
Göttingen. Der Stadtsportbund
(SSB) zeichnet regelmäßig Ju-
gendliche und junge Erwachsene
für ihr ehrenamtliches Engage-
ment als „Soziale Talente“ aus.
Eine Tageblatt-Serie gibt Einbli-
cke in die Arbeit der jungen Leu-
te in den Vereinen. Heute: Kevin
Schatz von der TWG 1861.
Kevin Schatz ist eine Wasser-

ratte par excellence. Hobbys?
„Paddeln, Kanupolo, ins Wild-
wasser oder zu Turnieren fahren.
Sonst eigentlich nichts.“ Okay,
da wird schnell deutlich, wohin
die Reise geht. Angesichts dieser
Passion zu seinem Sport ist es ab-
solut verständlich, dass dem heu-
te 27-Jährigen schon im Alter von
23 Jahren die Leitung der Kanu-
Abteilung bei der TWG anver-
traut worden ist. „Vorher hatte
ich ohnehin schon die Sektion
Wildwasser geführt, nach dem

Rückzug des alten Abteilungslei-
ters ist dann einfach noch der
Rennsport hinzugekommen“, er-
zählt Schatz lässig. Sind eben
höchstens ein, zwei Stunden wei-
tere Arbeit am Tag. Wenn’s mehr
nicht ist.

Boots-Reparaturnachmittage
Zusätzlich zur Abteilungsleitung
ist der Göttinger wichtigster Mit-
streiter von Gerd Bode bei der jähr-
lichen Kiessee-Regatta. Dabei
kümmert sich Schatz um die Orga-
nisation und ist im Wettkampfbüro
beschäftigt. Bei den beliebten Lei-
ne-Kanal-Fahrten fährt er Shuttle.
Was wiederum naheliegend ist,
denn Schatz arbeitet als Kfz-Me-
chatroniker bei den Göttinger Ver-
kehrsbetrieben. Dazu veranstaltet
er regelmäßige Boots-Reparatur-
nachmittage.
Auch auf eine ansprechende

eigene sportliche Laufbahn kann
Schatz zurückblicken. Im Jahr

2000 begann er zu paddeln. „Der
Rennsport allein wurde mir dann
aber zu langweilig, weswegen
ich noch mit Kanupolo angefan-

gen habe.“ Seine große Leiden-
schaft ist aber das Wildwasser-
Fahren. „Das ist genau die He-
rausforderung, die ich brauche.

Zudem macht es riesigen Spaß,
den geliebten Sport in der Natur
auszuüben“, sagt der jüngste Ab-
teilungsleiter des Vereins.
Selbstverständlich belässt es

das Soziale Talent nicht bei der
eigenen Ausübung im Wildwas-
ser, sondern engagiert sich auch
als Trainer. Sobald in der Werk-
statt Feierabend ist, werden für
die interessierten Kinder und Ju-
gendlichen auf dem nicht ganz so
wilden Kiessee die Grundlagen
geschaffen.

Wildwasser-Freizeiten
An mehreren Wochenenden geht
es dann in den Wildwasser-Kanal
nach Hildesheim, Hohenlimburg
und auf die Oker. Höhepunkt sind
die Wildwasser-Freizeiten in den
Ferien. „Wir waren mit rund 15
Kids und fünf Trainern schon öfters
für eine Woche in Österreich und
Slowenien. Vielleicht klappt es,
mal nach Norwegen oder Korsika

zu reisen. Dort ist das Paddeln noch
eine Nummer anspruchsvoller“, er-
klärt Schatz.

Damit dieser Wunsch Realität
werde, sei es aber nötig, weiter
ausreichend Nachwuchs zur TWG
zu lotsen. „Zurzeit ist es ein biss-
chenmau“, erzählt Schatz besorgt,
fügt aber an: „Das wird bestimmt
bald wieder.“ Mit entsprechenden
Maßnahmen wie Kindergeburtsta-
gen im Kajak, Vereinsfeiern am
Kiessee und Aktionstagen für
Schulen wird ununterbrochen ge-
worben.

Sollte es bei der Kanu-Abtei-
lung aufwärts gehen, kann sich
Schatz eine lange Zukunft in lei-
tender Funktion vorstellen. „Wa-
rum sollte ich nicht einer dieser
Abteilungsleiter werden, die 50
Jahre im Amt sind. Andererseits
kann es sein, dass ich das Amt mal
an einen Jüngeren abgeben wür-
de. Davon habe ich schließlich
selbst profitiert.“

05-A-Jugend
steht in

Runde zwei

Göttingen. Während für die Fuß-
ball-B-Junioren des 1. SC 05 in
der ersten NFV-Pokalrunde
Endstation war, haben die A-Ju-
nioren Runde zwei erreicht. Sie
setzten sich 5:4 (2:3) beim VfV
Borussia Hildesheim durch und
treten in diesem Wettbewerb
am kommenden Sonnabend er-
neut gegen einen Niedersach-
senligisten an. Im Maschpark
gastiert um 14 Uhr Arminia
Hannover.

Für A-Junioren-Trainer Nils
Leunig war das Pokalspiel eine
„aufschlussreiche“ Partie, aus
der er einiges für die restliche
Vorbereitung mitgenommen
hat. „Die Spieler haben ge-
merkt, dass sie beim schnellen
Spiel nach vorn wenig auf Ball-
besitz gespielt haben und ent-
sprechend viel investierenmuss-
ten, um den Ball zurückzuer-
obern.“ Nach dem 2:3-Pausen-
rückstandgaberderMannschaft
mit auf den Weg: „Die techni-
schen Fähigkeiten aller Spieler
lassen es zu, mutiger und selbst-
bewusster zu spielen.“ 05 schaff-
te es, die Partie zu drehen und
5:3 in Führung zu gehen. Ein
Glückstreffer in der Nachspiel-
zeit sorgte dafür, dass die Hil-
desheimer noch einmal verkür-
zen konnten. – Tore: 1:0 Jüttner
(10.), 1:1, 1:2 Florschütz (16.,
20.), 2:2 Jüttner (31.), 3:2 Biso
(41.), 3:3 Florschütz (80.), 3:4
Frimpong (87.), 3:5 Hühold (90.),
4:5 Baule (90.+1).

Ambitionierter Landesligist
lässt 05 keine Chance
Auf den erwartet starken Geg-
ner sind die B-Junioren des 1.
SC 05 in Northeim getroffen.
Beim 0:6 (0:3) gegen den unter-
klassigen Landesligisten war für
die Mannschaft des neuen
05-Trainers Richard Moritz
nichts zu holen. Die Eintracht
untermauerte eindrucksvoll ihre
Ambitionen, in die Niedersach-
senliga aufzusteigen. Dannen-
berg (12.), Levers (18.), Malina
(40., 50.), Miehe (62.) und Stei-
nicke (75.) erzielten die Northei-
mer Treffer. kal

Niedersachsenpokal
der Junioren

Stöplers
Verletzung
trübt Freude

Northeim. Drei Testspiele hat
Handball-Drittligist Northeimer
HC am zurückliegenden Wo-
chenende ausgetragen. Nach
dem 28:20-Sieg gegen die HSG
Plesse-Hardenberg am Freitag
war einen Tag später der Oberli-
ga-Aufsteiger Sportfreunde Söh-
re zu Gast. Ohne Paul-Marten
Seekamp, Kai Strupeit, Michael
Dewald, Jannis Wilken und den
dänischen Neuzugang Frederik
Stammer (die Freigabe lag noch
nicht vor) sollten in diesem Spiel
die in den vorherigen Trainings-
einheiten gelernten Konzepte
umgesetzt werden. Sowohl of-
fensiv als auch defensiv spielten
die Northeimer auf einem hohen
Niveau und gewannen deutlich
mit 37:21.

Zum Abschluss des Testspiel-
wochenendes ging es zumZweit-
liga-Aufsteiger Eintracht Hildes-
heim. Das Spiel gestaltete sich
allerdings anders als erwartet.
Northeim legte stark los und
führte schnell mit 4:1. Nach zehn
Minuten erhielt Paul-Marten
Seekamp nach einer unglückli-
chen Situation gegen Robin John
die glatte rote Karte. Der nun de-
zimierte Kader gab nicht auf und
führte zur Halbzeit 17:16. Nach
Wiederanpfiff ging der Zweitli-
gist in Führung, doch der NHC
hielt den Anschluss und musste
sich am Ende mit 30:33 geschla-
gen geben. Kurz vor Schluss gab
es dann noch eine Schreckse-
kunde für die Northeimer. Links-
außen Christian Stöpler knickte
ohne Fremdeinwirkung um und
muss vom Spielfeld getragen
werden. Eine genaue Diagnose
steht noch aus. kal

Von Rupert Fabig

Der 27-jährige Kevin Schatz führt bereits seit vier Jahren die Kanu-Abteilung der TWG 1861 und wurde vom SSB als Soziales Talent ausgezeichnet. FoTo: PFörTner

Göttingen. Angeführt von TSC-
Top-Routinier Kai Dietrich hat das
Consulting Team den VWA-Ten-
nis-Firmen-Cup souverän gewon-
nen. Neun Mixed-Mannschaften
spielten auf dem idyllisch gelege-
nen Vereinsgelände des GTC um
die Pokale. Den zweiten Platz be-
legte das Novelis Team.

Bereits zum 15. Mal richtete die
Verwaltungsakademie den Firmen-
Cup aus. Ursprünglich sollten zehn
Vierer-Teams mit jeweils mindes-
tens einer Tennisspielerin an den
Start gehen. Turnierleiter und Cup-
Gründer Jens Schmidt musste je-
doch kurzfristig die Absage des
Göttinger Reha-Zentrums Rainer
Junge entgegennehmen. „Verlet-
zungsbedingt konnten sie kurzfris-
tig kein Team stellen. Deswegen
musste ich den Turnier-Modus noch
mal ändern“ sagte Schmidt. Doch
das habe keinenen großen Stress
beim routinierten Organisator ver-
ursacht. Ebensowenig die für Sonn-
abend prognostizierten Regenfälle.

„Die Wetterprognose hatte mir nur
anfangs einige Sorgen bereitet, aber
auf der Regen-App konnte man gut
beobachten, wie das große Nieder-
schlagsgebiet knapp an uns vorbei-
zog“, sagte Schmidt. Spätestens ab
dem frühen Nachmittag fanden die
Partien bei perfekten Bedingungen
statt. Und das Turnier zog sich bis
weit in den Abend. Das Finale war
erst gegen 20.30 Uhr beendet.

Das Endspiel entschied das Con-
sulting Team mit 6:0 deutlich für
sich, wobei sich im Spitzeneinzel
Kai Dietrich mit 6:2 gegen Florian
Swaczinna durchsetzte. Lediglich
das Doppel und das Mixed konn-
ten das Novelis Team eng gestal-
ten, verloren aber beide Begeg-
nungen im Tie-Break.

Denkbar knapp ging das spar-
kasseninterne Spiel um Platz drei

aus, welches die Sparkasse Duder-
stadt erst im Doppel im Tie-Break
für sich entscheiden konnte.

„Ich bin mit dem Verlauf sehr
zufrieden. Unser neuer Klubwirt
Lothar Hädrich hat für einen tollen
Rahmen gesorgt. Es gab für alle
Teilnehmer Frühstück und reich-
lich Gegrilltes. Ich glaube, dass die
Talsohle beim Tennis durchschrit-
ten ist. Wir hatten zwar schon Jah-
re mit deutlich mehr Teilnehmern,
aber das ist soweit okay. Der VWA-
Firmen-Cup hat sich als feste Grö-
ße etabliert“, resümierte Turnier-
leiter Schmidt.
Die Platzierung: 1. Consulting
Team, 2. Novelis Team Göttingen,
3. Sparkasse Duderstadt, 4. Spar-
kasse Göttingen, 5. Refratechnik
Cement, 6. VWA Göttingen, 7.
Deutsche Exide, 8. Lautilus, 9. Göt-
tinger Tennisschule.

Von Mark Bambey

15. VWA-Firmen-Cup: Neun Mixed-Teams am Start / Organisator Jens Schmidt mit Turnier zufrieden

Dietrich führt Consulting TeamzumSieg

Kai Dietrich präsentiert sich beim VWA-Firmen-Cup als stärkster Akteur und
führt sein Consulting Team zum Pokalsieg. FoTo: BänSCh

Soziale Talente: Kevin Schatz führt in jungem Alter schon die Kanu-Abteilung der TWG

ZwischenWasser undWerkstatt

Kevin Schatz,
Soziales Talent des SSB

Der Rennsport
allein wurde mir zu

langweilig

Licht und
Schatten bei
MTVGeismar
Geismar. Für einen versöhnlichen
Abschluss hat Handball-Ver-
bandsligist MTV Geismar bei sei-
nem Testspiel-Marathon gesorgt.
Gegen den Landesligisten Nort-
heimer HC II gab es zum Finale
einen 25:22 (13:12)-Sieg. „Das
war ein Spiel auf Augenhöhe.
Northeim hatte viele ehemalige
Oberliga-Spieler dabei, die ihre
Routine auf dem Feld zeigten“,
sagte MTV-Trainer Yunus Boy-
raz, der wichtige Rückraumspie-
ler ersetzen musste.
Am Vortag setzte es für den

MTV beim Turnier in Soltau Nie-
derlagen gegen den Gastgeber,
TuS Rotenburg/Wümme und
MTV Müden/Örzte. Dem stan-
den ein 8:7-Erfolg gegen TuS Ber-
gen und ein 7:5-Sieg gegen den
MTV Embsen gegenüber. Ein
weiteres Team schickte der Ver-
bandsligist amAbend beimOber-
ligisten HSG Plesse-Hardenberg
auf das Feld, unterlag aber dort
am Ende 26:38 (10:19). nd

Bilder und Video:
unter gturl.de/Firmen-
Cup
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